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Danksagung


Ich danke allen unseren Familienmitgliedern, die es ermöglicht haben, dass unsere Pitti sich textlich hierüber austoben konnte. Vielen Dank an Marc, dessen Bild ich hier einfügen durfte. Ebenso unseren Freunden, die leider nicht mehr unter uns sind. Wenn der eine oder andere aus dem Sumpfgehege sich in irgendeiner Weise schlecht dargestellt fühlt, mag es so sein. Es spiegelt die Realitäten wider, auch wenn sie aus der „Sicht“ unserer Katze geschrieben wurden. Pitti hat ihre eigenen Notizen zu den familiären Themen gemacht, und ihren Gedanken freien Lauf gelassen, getreu dem Motto: Die Gedanken sind frei …


Übrigens sagen wir deshalb zu unserem Zuhause „Sumpfgehege“, nicht nur, weil wir mit dem Nachnamen so heißen, sondern auch, weil das Grundstück riesig ist und sich hier die unterschiedlichsten Menschentypen und Tiere tummeln und getummelt haben. Ein großer Zoo – für Menschen und Tiere.


Diese Katze hat - wie viele ihrer Artgenossen - nun mal ihren eigenen Kopf und den macht sie sich auch um uns Menschen. Manche menschlichen Verhaltensweisen kann sie nicht nachvollziehen, weil Katzen so niemals handeln würden. Aber ich, in der Funktion von Armins Frau, habe immer wieder erklärt, warum wir Menschen so sind, wie wir sind.


Ich hoffe, ich habe es gut genug gemacht und Ihr alle habt Spaß beim Lesen. Denn Pitti lebt zwar mit uns zusammen, aber als Katze in ihrer eigenen Welt. Und die besteht aus Schmusen, Leckerlis fressen, sich in der Sonne lümmeln und uns allen manches Mal auf den letzten Nerv gehen. Doch sie sind alle so – diese Katzen. Nervig und trotzdem unglaublich liebenswert. So wie manche unserer Artgenossen.


Schermbeck, im November 2022





Ich bin Pitti!
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Ihr wundert Euch und denkt bestimmt, so ein Blödsinn! Katzen können überhaupt nicht schreiben, geschweige denn reden und denken. Ich räume da einmal mit einem Vorurteil auf. Ich, Katze, 16 Jahre jung und intelligent, sage Euch, wir können sehr wohl reden und auch schreiben. Wir verstehen jedes Wort, das Ihr sagt, nur umgekehrt ist das eher nicht der Fall. Um Katzen zu verstehen, müssen Menschen mindestens genauso intelligent sein, wie wir Katzen. Gut - ich gebe zu, dass es unter meinesgleichen auch dumme Katzen gibt, so wie es bei Euch Menschen dumme Exemplare gibt, die bei der Verteilung der Intelligenz anscheinend nicht anwesend waren.


Ich habe genügend Artgenossen, die draußen im Freien leben. Die würden niemals in ein Haus oder in eine Wohnung gehen, und sich von Menschen betüdeln lassen. Ich finde es aus meiner Sicht praktisch, mit ihnen zusammen zu leben. Ab und an dürfen sie mich streicheln, ich quittiere dieses mit einem leisen Schnurren oder wälze mich auf der Couch hin und her. Das gefällt ihnen, sie sind immer ganz entzückt, wenn ich das mache, sie freuen sich darüber und ich weiß, sie werden alles für mich tun, um genau das wiederzubekommen. Ihr denkt jetzt, ich bin egoman? Natürlich bin ich das - ich bin eine Katze! Ich lebe für meinen Vorteil, nicht für den der Menschen. Diese Unwissenden glauben ernsthaft, sie hätten uns domestiziert! Ha, dass ich nicht lache. Wir haben uns die Menschen gefügig gemacht, sie sind unsere Bediensteten im Namen der Schmuserei und der Liebe.


Wir werden von ihnen zu Familienmitgliedern gemacht, die sie hegen und pflegen. Für manchen Menschen sind wir Tiere Kind-Ersatz, weil sie selber keine Kinder haben oder alleine leben und einsam sind. Ich habe keinen Nachwuchs, und das finde ich auch gut so! Soweit käme es noch, dass ich mit meinen Kindern mein Zuhause teilen müsste! Es reicht, wenn ich mein Zuhause mit den Menschen teilen muss. Aber, egal wie man es dreht oder wendet, diese Menschen machen, was wir wollen, für ein bisschen Zuneigung unsererseits. Wir besetzen ihre Betten und ihre Herzen, wir klauen ihnen sprichwörtlich die Butter vom Brot.


Keiner von meinen beiden Menschen meckert, wenn ich beim Essen über den Tisch stolziere. Das finden die auch noch süß! Was will ich denn mehr? Sie überlassen uns ihre Wohnungen und Betten und dass alles, ohne mit der Wimper zu zucken oder mal zu überlegen, dass wir Katzen egozentrische Wesen sind, die ein Ziel haben: Uns den Menschen untertan zu machen. Das funktionierte schon im alten Ägypten und über alle Jahrhunderte sehr gut. In Ägypten waren wir kleine Könige und Königinnen, wir aßen mit dem Pharao zu Abend, wir schliefen in seinen weichen, edlen Kissen. Leider mussten auch wir sterben, wenn der Pharao das Zeitliche segnete, aber wir wurden in der Grabkammer der Pyramide mit beigesetzt.


Selbst Bastet1, eine ägyptische Gottheit wurde immer als Mensch mit einem KATZENKOPF dargestellt. Das müsst ihr uns erst mal nachmachen! In unserer Katzenwelt würde es so etwas nie geben, denn wir sind selbst göttliche Wesen! Natürlich gibt es Neider unter Euch, die uns sagen, dass das „Göttliche“ in uns, und dass uns Katzen noch niemand darüber informiert hat, dass diese Eigenschaft heute keine Gültigkeit mehr für uns hat. Ich finde, das stimmt nicht! Wir sind und bleiben göttliche Geschöpfe, elegant und Euch Menschen wohlwollend eingestellt. Stellt Euch mal vor, es gäbe uns nicht! Euch würde etwas fehlen, die Straßen wären voll mit Ungeziefer, Mäusen und Ratten. Ihr würdet Krankheiten bekommen, die ihr nicht mal aussprechen könntet.


Natürlich gibt es immer noch arme Geschöpfe unter uns, die von Menschen misshandelt oder ausgesetzt werden, oder - was ganz schlimm ist - in irgendwelchen Laboren landen, damit merkwürdige Schönheitsmittel für Menschen oder neue Medikamente an ihnen ausprobiert werden.


Ich habe es jedoch gut getroffen, meine Menschenfamilie spurt aufs Wort. Ich lache mich fast immer scheckig, wenn die Frau ankommt und mich streicheln will. Dann strecke ich ihr meinen Rücken entgegen, maunze, und sie reagiert prompt! Ich mache Schmusen nur gegen Bezahlung - gegen diese toll schmeckenden Leckerlis, die die Frau und der Armin immer im Wohnzimmerschrank verstecken. Ich weiß genau, wo die sind, doch leider kann ich diese dämliche Schranktür nicht öffnen, aber ich weiß ja, wie ich sie bekomme, wenn mir danach ist. Dann maunze ich so laut, dass es herzzerreißend wirkt. Armin geht in solchen Situationen sofort an den Schrank und während er die Leckerlis der Frau zuschmeißt, springe ich auf die Couch, auf der die Frau sitzt. Die gibt mir dann meine Leckerlis. Ihr seht – alles kein Problem. Die machen schon, was ich will.


Zugegeben, manchesmal klappt es nicht so, wie ich mir das vorgestellt haben, aber das macht nichts. Ich zeige deutlich, dass ich es unmöglich finde, mir keine Leckerlis zu geben, und rausche mit viel Maunzerei beleidigt ab. Meistens gehe ich auf den Küchenbalkon und mache auf beleidigte Leberwurst. Oft kommt die Frau mir hinterher und sagt, ich soll mich nicht wieder in meine Schmollecke verziehen. Meistens bekomme ich als Wiedergutmachung ein oder zwei Schleckis. Ihr wisst nicht, was Schleckis sind? Das sind cremig-flüssige Pasten in einer Extraverpackung. Die kann ich so einfach wegschlabbern.


Meistens holt die Frau die aus dem Drogeriemarkt oder von einem der Discounter. Letztens brachte sie welche mit, die schmeckten nach Leberwurst! Die sind so was von lecker! Seitdem fahren Armin und die Frau immer zu diesem speziellen Discounter und holen mir die leckeren Schleckis mit Leberwurst. Ich esse auch die anderen – keine Frage. Aber die mit dieser Leberwurst-Creme sind einfach spitzenmäßig. Ihr seht, ich habe meine beiden Menschen voll im Griff, die machen tatsächlich von sich aus das, was ich möchte. Dazu bilden sie sich ein, alles freiwillig zu machen. Das ist doch perfekt, oder?
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Das ist der Armin und die Frau.





Menschen sind so leicht manipulierbar und wir Katzen sind Meister der Manipulation. Ohne, dass die Menschen es merken, haben wir sie domestiziert, nicht umgekehrt. Ich bin letztlich keine doofe Töle, die sich verrenkt und Kunststücke macht, nur um vom Menschen etwas Leckeres zu bekommen. Meine beiden Menschen geben alles freiwillig und denken nicht einmal daran, dass sie es nicht müssen, es aber zu meinem Pläsier tun. Wie heißt es so schön – Hunde haben Herrchen, Katzen haben Personal! Und mein Personal besteht aus dem Armin und seiner Frau.


Ich bin froh, dass ich bei Armin und der Frau lebe. Ich habe es sehr gut getroffen, im Gegensatz zu denen, die in den Tierheimen leben. Im Moment sind die Tierheime wieder voll mit vielen meiner Artgenossen. Jene, die die Menschen nicht haben wollen, weil sie nicht mehr „zweckdienlich“ sind. Das finde ich gemein. Deswegen lebe ich gerne in meinem Sumpfgehege. Mit Armin, der Frau, der Anna und Mutter Heike.





1 Bastet - Bei den Ägyptern wurde sie als Göttin der Fruchtbarkeit verehrt, die oft als Katze oder Frau mit Katzen- oder Löwenkopf dargestellt wird. Als Göttin der Fruchtbarkeit und der Liebe fungiert Bastet auch als Beschützerin der Schwangeren. Sie ist auch Göttin der Freude, des Tanzes, der Musik und der Feste. Ursprünglich besaß sie sowohl zornige als auch sanfte Eigenschaften. Im Laufe der Zeit wurde das wütende Wesen an die Göttin Sachmet abgegeben, die zum Schatten, zur zerstörerischen Seite von Bastet wird. (Quelle: WIKIPEDIA)





Mein Zuhause – oder viele Katzen verderben mir die Laune.
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Geboren bin ich in diesem sehr ländlich gelegenen Haus irgendwo zwischen Niederrhein und Münsterland. Meine Mama wurde hier ausgesetzt, als sie mit mir und meinen Geschwistern schwanger war. Solche Menschen gibt es auch, die so was tun, aber meine sind so nicht. Auf dem Grundstück sammelten sich irgendwann sehr viele Katzen an, die hier zurückgelassen wurden, weil sie ihren Menschen nicht mehr in den Kram gepasst haben.
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Das ist unser Haus.





Im schönen Monat Mai erblickte ich zusammen mit meinen Geschwistern das Licht der Welt. Natürlich sind wir Katzen absolut bezaubernd, wenn wir klein sind. Menschenherzen schmelzen dahin, wenn sie uns auf die Hand nehmen, und in unsere großen, hellblauen Augen schauen. So war das auch bei mir. Als ich geboren wurde, lebten hier im Haus noch die beiden Sumpf-Eltern mit ihren Pudeln, der Armin und die Tochter seines verstorbenen Bruders mit dessen Witwe. Armin und die Eltern wohnten in der ersten Etage, zusammen mit meiner Mama, mir und meinen Geschwistern. Die beiden anderen lebten im Erdgeschoß und das tun sie bis heute.


Ich wurde größer und als ich so ca. 4 Monate alt war, saßen der Armin und die Eltern auf dem großen Holzbalkon am Wohnzimmer und haben Kaffee getrunken. Natürlich mit Kuchen, denn Menschen trinken nachmittags Kaffee nur, wenn sie Kuchen dabeihaben.


Armin hat früher die Futterdosen auf dem Balkon gesammelt und eine stand da noch herum. Da war tatsächlich noch etwas Soße am Boden und die wollte ich unbedingt haben. Ich habe bestimmt eine halbe Stunde versucht, die Soße mit den Pfoten aus dieser Dose zu bekommen, aber – Fehlanzeige. Ich habe die Futterdose hin und her gerollt, aber diese blöde Soße wollte einfach nicht heraus! Also musste ich mir etwas einfallen lassen, und so steckte ich meinen Kopf in diese Futterdose. Plötzlich war es dunkel um mich herum und ich bekam Panik! Ich konnte nichts mehr sehen und versuchte, diese blöde Dose im Laufen abzuschütteln. Mit der Futterdose auf dem Kopf kullerte ich die hölzerne Balkontreppe herunter. Dabei habe ich mir ganz schlimm meinen rechten Hinterlauf verletzt.


Das hat so wehgetan, dass ich nur noch geweint habe. Armin hat mich zum Tierarzt gebracht. Der Typ sagte, man könne das gebrochene Bein operieren, aber das koste viel Geld! Das hat die Familie nicht gehabt, auch nicht der Armin, und so bekam ich nur eine Schiene um den Fuß. Der Doktor meinte, dass mit viel Glück das gebrochene Bein zwar wieder zusammenwächst, aber ich werde mein Leben lang humpeln. Damals wusste ich noch nicht, was das für mich bedeuten würde, also nahm ich das erst mal total locker. Na und - dann humpele ich eben, dachte ich. Nachdem der komische Verband entfernt war, konnte ich zwar wieder laufen, aber es tat anfangs noch sehr weh. Doch ich bin eine Kämpfernatur, und lasse mir nicht vorschreiben, was ich kann und was nicht.


So kletterte ich eines Tages auf den großen Kastanienbaum, der in unserem Garten steht, um zu schauen, ob ich nicht doch ein paar von diesen Zwitscherheinis 2 erwischen kann. Ich konnte die noch nie leiden, sie haben sich immer über mich lustig gemacht, weil ich gehumpelt habe. Na wartet, habe ich mir gesagt, euch erwische ich noch, ihr alten Lästermäuler! Rauf kam ich - aber ich kam nicht mehr herunter! Durch den kaputten Hinterlauf bekam ich keinen Halt beim Herunterklettern, also blieb ich oben.


Ich habe so eine Angst gehabt und begann, so laut zu miauen, wie ich konnte. Als der Armin mich hörte, hat er versucht mich herunter zu locken, denn er wusste nicht, dass ich wegen meines kaputten Fußes nicht mehr vorwärts den Baum herunterkonnte. So ein Mist!!! Ich habe eine ganze Nacht im Baum gehockt, und bitterlich geweint. Diese dämlichen Zwitscherheinis haben mich ausgelacht, weil ich nicht herunterkam, und die Feuerwehr wollten die Eltern von Armin nicht holen.


Doch dann kam Armin auf eine tolle Idee! Er baute eine Art Leiter für mich! Jawohl! Extra für mich, Prinzessin Pitti!! Armin nahm dazu ein langes Brett und nagelte Querbalken darauf, damit ich dort Halt hatte. Dann hangelte er sich mit diesem Brett von der großen Leiter aus in den Baum, wo ich schon maulend wartete, dass er mich abholte.
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Das ist der Kastanienbaum, von dem ich nicht herunterkam.





Für mich war das eine Selbstverständlichkeit, dass der Armin mich da herunterholte! Das war vielleicht aufregend! Das hat er toll gemacht, sonst hätte ich noch länger im Baum sitzen müssen. Unvorstellbar, wäre die Feuerwehr angerückt. Also – das wäre mir schon sehr peinlich gewesen.


Was glaubt Ihr, wie sich die Zwitscherheinis darüber lustig gemacht hätten, wäre die Feuerwehr angerückt! Aber ich bin stolz über diese selbst gemachte Leiter vom Armin herunterspaziert, sodass er mich sicher in Empfang nehmen konnte. Trotzdem bemühe ich mich, einen von denen zu erwischen. Irgendwann kriege ich auch einen und dann hat sein letztes Stündlein geschlagen!
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